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Eutrophe Naßwiese südlich Hallalit

Moor- und Sumpfstandort in
Endmoränen-Sandergebiet

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Rispenseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Sumpfseggenried, Brunnenkressenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Beibehaltung der extensiven wasserwirtschaftlichen Pflege
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Diese Naßwiese befindet sich auf einem Moorstandort in einer großen flachen Senke mit torfigem Substrat und wurde regelmäßig in 
Fischgrätenform von Gräben durchzogen. Von den Nebengräben ist heute nur noch jeder 3. offen und als flache Mulde vorhanden. Der 
Hauptgraben in der Mitte existiert durchgehend von der Südspitze bis 40 m Abstand vom im Norden angrenzenden Waldrand. Der Graben 
wird an seinem nördlichen Ende von Großseggenbulten unterbrochen. Der umlaufende Graben wird wasserwirtschaftlich weiterhin 
unterhalten. Das Biotop erreicht seine normale Ausprägung in etwa 40 m Entfernung vom Außengraben und nur auf der Westseite vom 
Hauptgraben. Nur dieser Kernbereich wird unter Schutz gestellt. Die Naßwiese ist eine Wiesenseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese. In den 
verlandeten Gräben befinden sich Flatterbinsengesellschaften. In den offenen Gräben stehen beidseitig Großseggenriede aus im 
wesentlichen Rispen-Seggen, Sumpf-, Ufer- und Scheinzypern-Seggen. An freien Stellen wachsen die Braune Brunnenkresse als 
Bachröhricht, ein Sumpfsimsenkleinröhricht und die Hornblatt-Teichflur. Ein Gilbweiderich-Sumpfseggenried bildet, den Hauptgraben 
begleitend, einen Streifen von 3 m Breite und begleitet die einmündenden Gräben ebenfalls auf ca. 2 m Breite und 30 m Länge. Im nicht 
gepflegten Norden des Hauptgrabens, kurz vor dem Birken-Erlen-Bruchwald, wächst ein bultiges Großseggenried der Rispen-Segge.
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Carex acutiformis Carex nigra Cirsium palustre Juncus articulatus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Carex hirta Carex leporina Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Eleocharis palustris Holcus lanatus Linum catharticum Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Phleum pratense Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris


